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Auch in Ihrem Geschäft:
Sexy Rider 1: Der rebellische Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Sexy Rider 1: Der rebellische Milliardär ]
Auch in Ihrem Geschäft:
Der Milliardär, seine Katze und mich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Der Milliardär, seine Katze und mich]
Auch in Ihrem Geschäft:
Control Me - Eine Heiße Staatsaffäre
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Control Me - Eine Heiße Staatsaffäre ]
Auch in Ihrem Geschäft:
Arrogant Player
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Arrogant Player ]
Auch in Ihrem Geschäft:
Attractive Bastard
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Attractive Bastard ]

Louise Valmont

Play with me
Gefährliche Liaison mit einem Milliardär

Band 2


1. Gedankensalat
Ich sitze auf den Stufen der imposanten Freitreppe vor Aarons herrschaftlichem Wohnhaus und ziehe mir die Sandalen an. Hoffentlich hat er nicht gehört, dass ich gegangen bin. Trotz der frühen Morgenstunde klebt mir mein leichtes Kleid an den Schenkeln. Um sieben Uhr früh ist die Luft bereits warm, feucht und fast schwül.
Wie meine Gedanken.
Seit gestern Abend schon fahren meine Gefühle mit mir Achterbahn. Ich zweifle, ich verurteile mich und kämpfe mit widersprüchlichen Impulsen.
Und heute Morgen bin ich nach einer schlaflosen Nacht noch immer an genau demselben Punkt.
Kurz gesagt, es geht mir schlecht.
Und dafür gibt es auch einen ebenso einfachen wie triftigen Grund: Ich habe mich in einen wunderbaren Mann verliebt, der leider genau der Typ ist, hinter dem meine beste Freundin her ist, und zwar seit ich denken kann …
Natürlich lässt es sich nicht steuern, in wen man sich verliebt, aber ich habe aktiv daran mitgewirkt, dass die Sache intensiver wurde: Ich habe mit Aaron geschlafen.
Und ich wusste dabei genau, was ich tat.
Und darum habe ich heute Morgen eine Entscheidung zu fällen, ich habe sozusagen die Wahl zwischen Pest und Cholera: Entweder verliere ich meine langjährige Freundin Kirsten oder ich verzichte auf meine aufkeimende Liebe zu Aaron … Was würde sich da mehr anbieten, als den Kopf in den Sand zu stecken und sich in die Arbeit als Assistentin der Agentur Idol zu stürzen? Zumindest tagsüber.
Einen Schritt nach dem anderen.
Ich bin momentan nicht in der Lage, weiter zu denken. Zumal die nahe Zukunft mir nicht gerade rosig erscheint: Kirsten wird in einigen Tagen nach New York zurückkommen ... Zurück in ihre Wohnung, das heißt: Zurück in Aarons Haus.
Ich lege Woody die Leine an und marschiere mit energischen Schritten los, fest entschlossen, das Dilemma zu ignorieren, das mir gerade Hirn und Gewissen zermartert.
Nachdem ich mein Telefon einschalte, werden dort zwei neue Nachrichten von Kirsten angezeigt.
Die eine stammt von gestern, 22 Uhr:
[Es ist unmöglich, dich zu erreichen, arbeitest du jetzt sogar am Sonntag?]
Und die andere von heute:
[Ich hoffe, du hast gut geschlafen. Heute fängt für dich die zweite Arbeitswoche an: Viel Glück!]
Ich muss lächeln, als ich den Smiley sehe, dessen Augen in Form kleiner Herzen blinken. Es berührt mich, wie freundlich und aufmerksam meine Freundin ist. Und es tut mir gleichzeitig weh.
Ich verdiene diese Freundlichkeit nicht.
Ich schiebe mein Telefon wieder in die Tasche und gehe in Richtung Metro.
Momentan habe ich keine Idee, was ich ihr antworten soll.
Und Mut habe ich noch weniger.
Seit gestern bereitet mir selbst das Schreiben einer SMS Kopfzerbrechen.
Und großen Kummer.
Gestern Abend habe ich Stunden gebraucht, um zwanzig klägliche Worte an Aaron zu schicken.
Armselige Ausbeute bei maximalem Stress.
Dann habe ich ihm schließlich eine Entschuldigung geschickt, die ich vorher noch 25 Mal umgeschrieben habe.
[Tut mir Leid, mir ist etwas Unvorhergesehenes dazwischengekommen. Ich bin daher verpflichtet, unser Essen heute Abend abzusagen. Bis bald.]
Noch eine Spur formeller, und du bist tot.
Dabei habe ich jedes meiner Worte bewusst gewählt. Vor allem ‚Unvorhergesehenes‘ und ‚verpflichtet‘.
Unvorhergesehenes = Ich habe mich in Aaron verliebt.
Verpflichtet = Es kommt nicht in Frage, einen Abend (oder auch nur eine Minute) mit ihm allein zu verbringen.
Was wirklich nicht besonders einfach ist, denn schließlich leben wir unter ein und demselben Dach …
Auf meine Annullierungs-SMS kam postwendend Aarons Antwort:
[Schade. Küsschen.]
Wenn ich mir vor Augen führe, was allein diese Antwort in meiner Gefühlswelt bewirkt, sollten mir Kontakte per SMS eigentlich untersagt werden.
Ich habe daraufhin gestern Abend wütend mein Telefon ausgeschaltet und damit einen Teil meines Frusts an einem unschuldigen Smartphone ausgelassen …
Später hörte ich dann Aaron durchs Treppenhaus gehen. Ich habe mich, nachdem ich die SMS abgeschickt hatte, in meinem Zimmer versteckt, aber an Schlaf war nicht zu denken. Vielmehr habe ich hinter der verschlossenen Tür darum gebetet, noch vor Kirstens Rückkehr wieder zu einer normalen Mitbewohnerin und untadeligen Freundin zu werden.
Aber dann habe ich mir vorgestellt, was wohl geschähe, wenn Aaron jetzt einfach so in mein Zimmer käme … Und mich bei dieser Vorstellung schuldig gefühlt.
Und um jede Begegnung mit Aaron zu vermeiden, sitze ich jetzt also hier um 7 Uhr 30 im Büro.
Abby ist noch nicht da, und Woody schlummert brav zu meinen Füßen. Ich beginne damit, eine Excel-Tabelle mit den Daten der Mannequins zu erstellen, die in der Vorauswahl für die Modenschau sind: Kontakt, Hauptagentur, Koordinaten, Maße, Transportart, Unterkunft ... Ich versuche, nichts zu vergessen, denn ich will meiner Chefin beweisen, dass ich über alle Kompetenzen verfüge, die zur Durchführung einer so wichtigen Aufgabe erforderlich sind.
Gegen 11 Uhr betritt meine Hauptaufgabe die Bühne: Lucie. Das junge Mannequin kommt aus dem benachbarten Friseursalon, wo es einen Termin hatte.
„Das soll eine Wellenfrisur sein – der Typ hat mir Afrolocken gemacht“, sagt sie entsetzt und rennt auf die Toilette.
Wo sie sich einschließt.
Kein ‚Guten Morgen‘, kein ‚Hallo‘, der Tag fängt ja gut an.
Fünfzehn Minuten später, als ich gerade einen Ordner aus dem Büro der Mädchen hole, die für die Eventorganisation zuständig sind, höre ich Schreie: Sofort erkenne ich die verärgerte Stimme meiner Chefin. Schnell laufe ich hinüber, mein Magen zieht sich vor Angst zusammen.
Habe ich etwas vergessen oder etwas nicht erledigt?
Auf der Türschwelle bleibe ich wie angewurzelt stehen. Lucie steht in der Mitte des Raums, eine Schere in der Hand, und starrt Abby an, die sich die Haare rauft und seufzt:
„Oh mein Gott!“
Hat Lucie versucht, Abby etwas anzutun? Sollte ich zu Lucie sagen: Sofort die Waffe auf den Boden, Lucie? Sollte ich den Rettungswagen rufen? Aber ich sehe keine Spur von einer Verletzung ...
Die beiden hinreißend schönen, dunkelhaarigen Kreaturen von 1 Meter 80 Länge links und rechts neben Abby, die weiß vor Wut ist, platzen gerade vor Lachen. Ich schweige, versuche herauszubekommen, was hier vor sich geht.
Anscheinend bin ich nicht diejenige, die für Abbys Verzweiflung verantwortlich ist. Also muss es Lucie sein, denn sie ist neben Woody und mir die Dritte auf Abbys schwarzer Liste.
Schnell gehe ich im Kopf noch einmal die wichtigsten Punkte im äußeren Erscheinungsbild des Models durch: Sie trägt Sportswear von Stan Oscar, ihre Nägel sind tadellos manikürt, die Beine perfekt getönt und epiliert. Ihr Gesicht kann ich zwar nicht sehen, aber vor fünfzehn Minuten sah es noch ganz normal aus.
Wenn sie sich in der Zwischenzeit in der Toilette nicht die Wangen aufgeschlitzt hat ...
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